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328 Deß Abentheurl . Simpliciſſimi
oder dffentlich / raͤchen wuͤrde; Auch konte ich mir

leicht eindilden / wie die Sach an ſich ſelbſten war /
dennoch aber lieſſe weder mein Ehr⸗noch Geldgeitz
zu / viel weniger die Hoffnung groß zu werden / den

4
Kͤrieg

zu auitlirn / und mir Rube zu ſchaffen / ſondern
ich verbliebe bey meinem erſten Vorſatz / und indem

ſich eben eine Gelegenheit auff Cöln præſentirte / ( in 0
dem ich neben 100. Dragonern etliche Kauffleut und

GEuͤter⸗Waͤgen von Muͤnſter dorthin convojrn helf⸗
fen muſte ) packte ich meinen gefundenen Schatz zu⸗

ſammen / name ihn mit / und gad ihn einem von den

vornehmſten Kauffleuten daſelbſt / gegen Außhaͤndi⸗
gung einer ſpeciſicierten Haudſchrifft auffzuheben /

Iunm Pochſee
auter gute

kel ! Oerot

leandere/l
lt Ehrerde

llles Hert
ggulden ſchwer war . Meinen Jupiter bracht ich auch

dahin / weil ers begehrte / und in Coln anſebenliche

dbe

Fitder

bennt
Ich gemeigen

das waren 74 . Marck ungemuͤntzt fein Silber / 15 .

Vdearck Gold / 8o . Joachimsthaler / und in einem

verpetſchierten Kaͤſtlein unterſchiedliche Ringe und

Cleinodien/ ſo mit Gold und Edelgeſteinen achthalb
Pfund in altem gewogen/ ſampt 893 . antiquiſche ge⸗

muͤntzte Goldſtuͤck/ deren jedes anderthalbe Gold⸗

Verwandten batte / gegen denſelben ruͤhmte er die

Euttbaten / dieervon mir empfangen / und machte /
daß ſie mir viel Ehr erwieſen . Mir aber riethe er noch

cdͥezeit / ich ſolte mein Geld beſſer anlegen / und mir

*

in der Kuͤſten nutzen würden .
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Auff dem Zuruck⸗Weg machte ich mir allerhand

Freunde darvor kauffen / diemich mehr als das Gold

Gedancken / wie ich mich ins kůnfftig balten wol⸗
le / damit ich doch jedermans Gunſt erlangen möchte/

dann

daß meinee
hen belaben!
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lll mich de

ſlihſch etwa
Dul dem Ka

fuſſche ſ
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macht .

dannSpring⸗insfeld hatte mir einen unrubigen Floh
insOhr geſetzt / und mich zu glauben perſuadirt / als
ob mich jederman neidete / wie es deñ in der Warheit
auch nicht anders war . So erinnerte ich mich auch
deſſen/ was mir die beruͤhmte Wabrſagerin zu Soeſt

ehemals geſagt / und belude mich deßbalber mit noch
groͤſſern Sorgen . Mit dieſen Gedancken ſchaͤrffte
ich meinen Verſtand trefflich / und nam gewahr / daß
ein Menſch / der ohne Sorgen dahin lebt / faſt wie
ein Vieb ſeye. Ich ſonne auß / welcher Urſach halber

mich ein oder ander baſſen möchte / und erwoge / wie
ich einem jeden begegnen muͤſte / darmit ich deſſen
Gunſt wieder erlangte / verwundert mich darneden —
zum hoͤchſten / daß die Kerl ſo falſch ſeyn / und mir
lauter gute Wort geben ſolten / da ſie mich nicht lieb⸗ 85
ten ! Derowegen gedachte ich mich anzuſtellen / wie
die andere/ undzu reden was jedem gefiel/ auchjedem
mit Ehrerbietung zu begegnen / ob mirs ſchon nicht K

umds Hertz waͤre; vornemlich aber merckte ich klar /
daß meine eigene Hoffart mich mitden meiſten Fein⸗ 5 5
den beladen hatte / deßwegen bielte ich vor notig / mich9 2

wieder demuͤtigzuſtellen / od ichs ſchon nicht ſey/ mit
den gemeinen Kerlen wieder unden und oben zu ligen/
vor den höbern aber den Hut in Haͤnden zu tragen /
und mich deß Kieider⸗Prachts in etwas abzuthun /

bib ſich etwan mein Stand aͤnderte . Ich hatte mir
von dem Kauffherꝛn in Coln 100 . Thaler geben laſ⸗

ſen / ſolche ſampt Intereſle wieder zu erlegen / wenn er
mir meinen Schatz außhaͤndigte / dieſelde gedachte
ich unterwegs der Convoy balb zu verſpendirn / weil
ich nunmebr erkennete / daß der Geitz keine Freunde

Solcher geſtalt war ich Aee zu
mbdern
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aͤndern / und noch auff dieſem Weg den Anfang zu

machen :
4

Denn da wir durch das Bergiſche Land patſinn wol⸗

ten / paßten uns an einem ſehr vorthelhafften Ort 80 .

FKeur⸗röhr und 50 . Reuter auff / eden als ich ſelb
fuͤnfft mit einem Corporal geſchickt wurde voran zu
reuten / und die Straß zu partirn : Der Feind hielte

ſieb ſtill / als wir in ibren Halt kamen / lieſſe uns auch
paſſirn / damit wenn ſie uns angegriffen haͤtten / die

Convoy nicht gewarnet wuͤrde / biß ſie aueh zu ibnen
in die Enge käͤme; Schickte uns aber einen Cornet
mit acht Reutern nach/ die uns im Geſicht behielten/
ine Sörige unſer Conroy ſelbſt angriffen / und wir
umdkebhrten / uns auch zun Waͤgen zu thun ; Da

ꝙggiengen ſie auff uns loß / und fragten ob wir Quartier
wolten ?

benn ich hatte mein beſtes Pferd unter mir / ich wolte
aber gleichwol nicht außreiſſen / ſchwang micb ber⸗

55 umb auff eine kleine Ebne / zu ſeben / ob da Ehrein⸗

zulegen ſeyn mᷣoebte. Indeſſen böͤrte ich ſtracks an

der Salve , welche die Unſerigen empfiengen / was die

Glock geſchlagen / trachtete derowegen nach der

Flucbt / aber der Cornet hatte alles vorbedacht / und
uns den Paß ſchon abgeſchnitten / und in deme ich

durch zu hauen bedacht war / botte er mir / weil er

mich vor einen Officier anſahe / nochmals OQuartier
an ; Ich gedachte / das Leben eigent lich darvon zu

bringen/ iſt beſſer als ein ungewiſſe Razart, ſagte dero⸗

wegen : Ob er mir Quartier halten wolte / als ein

redlieber Soldat ? Er antwortet / ja rechtſchaffen !
Alſo præſentirte ich ibm meinen Degen / und gab mieh

dergeſtalt gefangen ; Er fragte mich gleich/ was ich
Lor

Ich machte ader die Zech ohn den Wirtb . 1
Fhutrokt
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ſh offentlie
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vor elner ſeye / dann er ſehe mich vor einen Edelmañ /
und alſo auch vor einen Officier an ? Da ich ihm

aber antwortet / ich wuͤrde der Jager von Soeſt ge⸗

nant / antwortet er : So hat er gut Gluͤck/ daß er uns

vor 4. Wochen nicht in die Hand gerathen dann zu .

ſelbiger Zeit haͤtte ich ihm kein Quartier geben noch
halten dörffen / dieweil man ihn damal bey uns vor

einen offentlichen Zauberer gehalten hat .
E

Dieſer Cornet war ein dapfferer junger Cavallier
und nicht uder zwey Jahr aͤlter als ich / er erfreute 5

ſiev trefflich / daß er die Ehr batte / den beruͤhmten
Faͤger gefangen zu haben / deßwegen bielte er aueh

das verſprochen Quartier ſehr ebrlich und auff Hol⸗
landiſch / deren Gedrauch iſt / ihren gefangenen Spa⸗
niſchen Feinden von dem jenigen / was der GuͤrteIl er
beſchleuſt / nichts zu nemmen ; ja er lieſſe mich nicht

einmal viſitiren / ich aber war ſeldſt der Beſcheiden⸗

beit / das Geld auß meinen Schudſäcken zu tbun /
und ihnen ſolches zuzuſiellen / da es an ein partens

gienge ; ſagte aued dem Lornet beimlich / Er ſolte

ſehen/ daͤß ibm mein Pferd / Satlel und Zeug zu theil
wuͤrde / dann er im Sattel 30 . Ducaten finden wuͤr⸗

de / und das Pferd ohne das ſeines gleichen ſchwer⸗
lich haͤtte. Von deßwegen wurde mir der Cornet ſo

bold / als ob ich ſein leiblicher Bruder waͤre / er ſaſſe 3 3

auch gleich auff mein Pferd / und ließ mich auff dem
ſeinigen reuten / von der Convoy aber blieben nicht
mehr als . todt/ und 3 . wurden gefangen / darunter
8 . beſchaͤdigt / die uͤbrige giengen durch / und hatlen

das Hertz nicht / dem Feind im freyen Feld die Bent
wieder adzujagen / das ſle fein haͤtten thun kdnnen

/

weilſie alle zuPferd waren⸗
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Deß Abentheurl. Simplicifſimi
Nachdem die Beuten und Gefangene getheilet
worden / giengen die Schweden und Heſſen ( denn ſte
waren außunter ſchiedlichen Guarnilonen ) noch ſel⸗
bigen Abend voneinander / mich und den Corporal /

cdamor noch drepen Dragonern / debielt
weil er uns gefangen bekommen/ dahero wurden wir
in eine Veſtung geſuͤhrt/ die nicht gar 2 . Meilen von

unſerer Guarniſon lag . Und weil ich hiebevor dem⸗
ſelden Ort viel Dampffs angethan / war mein Nar m
eagioſf woldekane /ich felber aber mehr gefdrchtals
geliebt : Da wir die Statt vor Augen battnn / ſchickte
der Cornet einen Reuter voran / ſeine Ankunfft dem
Commandanten zu verkuͤnden / auch anzuzeigen / wie5 es abgeloffen/ und wer die Gefangene ſeven ; darvon

es ein Gelaͤuffin der Statt geb/ daß nit auszuſagen /
weil jeder den Jaͤger gern ſehen wolte ; Da ſagke ei⸗

ner diß/ der ander jenes von mir / und war nicht an⸗
ders anzuſehen / als ob ein groſſer Potentat ſeinen
Einzug gebalten haͤtte. 5

Wir Gefangene wurden ſtrack zum Commandan⸗ -
8

3 ten gefuͤhrt/ welcher ſich ſehr uͤber meine Jugend ver⸗

wundert ; Er fragte mich/ ob ich nie auff Schwedi⸗
ſeberSeiten gedient haͤtte/ und was ich vor eindands⸗

mann waͤre ? Als ich ibme nun die Warheit ſagte/
wolte er wiſſen / obich nicht Luſt haͤtle/ wieder auff ih⸗

rer Seiten zu bleiden? Ich antwortet ihm / daß es

mir ſonſt gleich guͤlte/ allein weil ich dem Rdmiſchen
Kaiſer einen Apd geſchworen haͤtte / ſo duͤnckte mich/

es gebůhre mir ſolchen zu balten . Darauff befohl er

uns zum Gewaltiger zu fuͤhren / und erlaubte doch
dem Kornet auff ſein Anhalten / unszu gaſtirn / weil
ich hiebevor meine Gefangene ( darunter ſein

er

0

—4
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Ihr einer nn⸗
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der ſich befunden ) auch ſolcher geſtalt tractirt haͤtte.
Da nun der Adend kam / fanden ſich unterſchiedliche
Officier , ſo wol Soldaten von Fortun als geborne
Cavallier , beym Cornet ein / der mich und den CLorpo⸗

ral auch bolen lieſſe ; da wurde ich / die Warbeit zu
—

bekennen / von ibnen üderauß böflich tractirt: Ich
machte mich ſo luſtig / als ob ich nichts verloren ge⸗
babt / und lieſſe mich ſo vertreulich und offenbertzig
vernehmen / als ob ich bey keinemFeind gefangen/
ſondern bey meinen allerbeſien Freunden waͤre / dar⸗

dey befliſſe ich mich der Beſcheidenheit / ſo viel mir

immer muͤglich war / denn ich konte mir leicht ein⸗

dilden / daß dem Commandanten mein Verbalten
wieder notificirt wůrde / ſo auch geſcheben / maſſen
ich nachmals erfahren .

Den andern Tag wurden wir Gefangene / und

zwar einer nach dem andern vor den Regim . Schul⸗
tzen gefuͤhrt / welcher uns examinirte ; der Corporal
war der erſte / und ich der ander . So bald ich in den

Saal trat / verwundert er ſich auch uͤber meine Ju⸗

gend/ und ſagte/ mir ſolche vorzurucken : Mein Kind/
was hat dir der Schwed gethan / daß du wider ihn

kriegeſt ? Das verdroß mich / vornemlich da ich eben

ſo junge Soldaten bey ihnen geſehen / als ich war /

autwortet derhalben : Die Schwediſche Krieger da⸗
den mir meine Schnellkugeln oder Klicker genom̃en /
die wolte ich gern wieder holen ; Da ich ihn nun der⸗

geſtalt bezahlte / ſchaͤmten ſich ſeine beyſitzende Olli⸗

cier , maſſen einer anfieng auff Latein zu ſagen : Er

ſolte vonernſtlichen Sachen mit mir reden / er dorte
wol / daß er kein Kind vor ſich haͤtte. Da merckte ich/
daß er Euſebius hieſſe / weil ihn derſelbige Officier ſo 5

nennte
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nennte ; Darauff fragte er mich unb meinen Nab⸗

men / und nachdem ich ihm denſelben genernet / ſagte oödenmelſchl
er ; Es iſt kein Teuffel in der Hdl / der Simpliciſſimus Foſhorlun
heiſſet : Da antwortet ich / ſo iſt auch vermuthlich Chnhenmitge

keiner in der Höll / der Eulebius heiſt ! Bezahlte iln hnmmendan
alſo wie unſern Muſterſchreiber Cycracum , ſo aber Infeur ,K
von den Officiern nicht am beſten auffgenomen wur⸗ ramdoumf

de / maſſen ſie mir ſagten / ich ſolte mich erinnern / daß hn / ſchicke
cch ihr Eefangener ſeye / und nicht ſchertzens halber ſthden Keo
orr gebolt worden waͤre. Ich wurde dieſes Verwei⸗ geſhgeheh, A

ſes wegen drumd nicht roth / bate aueh nicht umd h / Anſe

Perzeyhung / ſondern antwortete : Weil ſie mich vor ſſſh gehhenk
einen Soldaten gefangen hielten / und nicht vor ein In Kenlch ch

Kind wieder lauffen laſſen wurden / ſo haͤtte ich mich Pumohhhen
Verſeben / daß man mich auch nicht als ein Kind ge⸗ fean mix Uue

foppt hätte / wie man mich gefragt / ſo haͤtte ich gee i und verhhe

antwortet / boffte auch / ichwurde nicht unrecht da:e Oeß

3

ran gethan haben . Darauff fragten ſie mich umd

mein Vatterland / Herkommen und Geburt /und
vornemlich / obich nit auch auffSchwediſcher Sei⸗ Dieſes Sch

tee gedient hattee? item / wie es in Soeſt beſchaffen ? niſch boch oyr
wie ſtarck ſelbige Guarniſon ſey / und was deß Dings dhehte ml

mehr iſt / ꝛe. Ich antwortet auff alles bebend / kurtz arogurez
und gut / und zwar wegenSoeſt und ſeldiger Guar⸗ ah hirde /wer

niſon , ſo viel als ich zu verantworten getraute / konte geigthötze
aber wol verſchweigen / daß ich das Narꝛn⸗Hand ⸗ ſinich wich
werck getrieben / weil ich mich deſſen ſchaͤmte. * ich nun

lkte der Cor
Das XV . Capitel .

fas,Ztilwwar,
Veſſen erfuhr man zu Soeſt / wie es mit der Ch/inihman

⸗cConvoy abgeloffen / und daß ich mit dem Corvo ⸗ ſiſtamtm
ral und andern mehr gefangen / auch wo wir

baßr
eder lenoe

4
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